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Eine runde Sache
Tomaten sind die große Liebe von Thomas Thron. Im Umweltgarten Neubiberg kann sich der

37-Jährige voll und ganz dem Erhalt seltener, alter und unbekannter Sorten widmen

W
enn Thomas Thron
sagt: „Tomaten
möchten gestrei-
chelt werden, das
imitiert den Wind

und macht sie stark“, dann ist das nur eine
von unzähligen Facetten seines Wissens um
die Pflanzenart aus der Familie der Nacht-

schattengewächse. Ihrer Vielfalt und deren
Erhalt hat sich der 37-Jährige aus Überzeu-
gung verschrieben. Den passenden Platz für
sein nachhaltiges Hobby hat Thron mitten im
Umweltgarten Neubiberg gefunden. Dort
wachsen und gedeihen seit letztem Jahr To-
maten in allen Größen, Formen und Farben.
Und im „Umweltgartenverein Neubiberg“

hat der Tomatenfan eine ideelle Heimat ge-
funden und ist als Kassierer auch Mitglied
des vierköpfigen Vereinsvorstands.
Wie ein herbstliches Stück aus dem Para-
dies präsentiert sich die Tomaten-Anbau-
fläche im Neubiberger Umweltgarten an
einem sonnig-warmen Oktobervormittag.
Obwohl Thomas Thron und Lothar Bruns,

Erster Vorsitzender des Umweltgartenver-
eins Neubiberg, an diesem Samstag noch
viel vorhaben, wirken sie inmitten der far-
benprächtigen Umgebung aus – um diese
Jahreszeit natürlich schon weitgehend ab-
geernteten – Tomatenstauden, Herbstblu-
men und Kohlpflanzen tiefenentspannt und
buchstäblich geerdet. Die beiden Männer

Ungewohnte Farbe: Thorsten Thron und die fast schwarze Kirsch-
tomate Antho violettrot. Fotos: Ina Berwanger

Die vom Aussterben bedrohten Kärntner Brillenschafe fühlen sich im Umweltgarten pudelwohl.
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eint die Liebe zur Natur, ihr Bewusstsein für
Nachhaltigkeit, Artenerhalt und Klimaschutz
sowie ein vielfältiges, praktisches Wissen
– und das Bedürfnis, all dies auch in die
breite Öffentlichkeit zu tragen. Ökologische
Bildung für alle Sinne gibt es im 1988 fei-
erlich eröffneten Umweltgarten an jeder
Ecke zu entdecken. Das 3,2 Hektar große
Gelände am Rande Neubibergs, nur einen
Steinwurf von der S-Bahn entfernt, war bei
seiner Eröffnung ein Vorzeigeprojekt und ist
bis heute eine Attraktion für Jung und Alt.
Dies kommt nicht von ungefähr. Unter der
Devise „Von Bürgern für Bürger“ arbeiten die
Gemeinde mit Umweltgartenleiter Heinrich
Wolfensberger und der 2003 gegründe-
te Umweltgartenverein Neubiberg Hand
in Hand, sind kreativ und unermüdlich mit
Tatkraft und Herzblut dabei. Das lebendige
Miteinander ermöglicht dem grünen Kleinod
mit seinen vom Aussterben bedrohten Tier-
arten wie den Kärntner Brillenschafen, aber
auch putzigen Kaninchen sowie seiner gro-
ßen Pflanzenvielfalt ökologische Bildung mit
anhaltendem Charme. Hier lädt eine Natur
zum Anfassen die Gäste zu immer wieder
neuen Anblicken und Einblicken ein.

Tomaten brauchen
Streicheleinheiten

Kein Wunder also, dass Thomas Thron im
Zuge seiner Suche nach einem Grundstück
für den Tomatenanbau im April 2020 mit
seiner Anfrage bei Lothar Bruns offene Tü-
ren einrannte. „Im Umweltgarten mit seinem
Schau- und Erholungscharakter geht es ja
auch um das Bewahren“, so Bruns, der die
Anfrage spontan positiv beschied. Die Ge-
meinde Neubiberg tat das ihre dazu und
stellte dem Verein 72 Quadratmeter der
neben dem Biogarten angesiedelten Streu-
obstwiese für Thomas Throns Vorhaben zur
Verfügung. Auf sechs mal zwölf Metern kön-
nen sich seit letztem Jahr seltene, alte oder
unbekannte Tomatensorten entfalten, und sie
tun dies gut und gerne. Denn Thron weiß,
was die Tomaten brauchen. Der gebürtige
Odenwälder ist im ländlichen Umfeld auf-
gewachsen. Schon seine Großmutter hat
Tomaten angebaut, allerdings anders, als

ihr Enkel dies heute tut. Seit er vor 14 Jahren
einen Fernsehbericht über alte Sorten und ihr
ganz unterschiedliches Erscheinungsbild ge-
sehen hat, ließ ihn das Thema Tomaten nicht
mehr los. Heute verfügt er nicht nur über ein
enormes Wissen rund um die natürlich nur
im Eigenanbau rundum geschmackvollen
Tomaten, sondern auch über einen knapp
700 Sorten umfassenden Samenfundus für
das Bewahren der Sorten. Thron beginnt
immer erst nach den Eisheiligen zwischen
120 und 140 seiner Sorten im Umweltgar-
ten anzubauen. „Ich nehme pro Sorte eine
Pflanze, das ist gelebte Vielfalt“, erklärt er
mit einem Lächeln.
Freundlich geht der Tomatenfreund auch mit
seinen Schützlingen um. Allerdings streichelt
sie tatsächlich der Wind. Er weht auch an
diesem warmen Oktobertag sanft über die
Anbaufläche. Throns Tomaten stehen nicht
im Gewächshaus, sondern nur unter ei-
nem baldachin-ähnlichen Foliendach, das
zugleich für eine naturgemäße Regenwas-
serbewässerung sorgt. Tomaten brauchen
nämlich nicht nur Wind, der ihnen durch

Mikrorisse Stabilität verleiht, sondern auch
Licht, und, entgegen einer weit verbreite-
ten Meinung, bei Freilandhaltung wenig
Wasser. „Wenn die Blätter hängen, kann
man nachgießen“, so der Tomatenexperte.
Er empfiehlt Tomateninteressierten daher für
eine erfolgreiche Ernte „mindestens 25 Liter
große Töpfe“.

Wenig Wasser ist mehr

Dieses und noch viel mehr spannendes wie
praktisches Wissen rund um die bis 1850
als Zierpflanze kultivierte Tomate gibt Thomas
Thron auf seinen weit über Neubibergs Ge-
meindegrenzen hinaus auf große Resonanz
stoßenden Vorträgen im Umweltgarten an
Interessierte weiter. „Für mich sind die alten
Sorten auch eine Form von Kulturgut“, so der
als leitender Angestellter arbeitende Groß-
und Außenhandelskaufmann im Bereich
Metall. Er möchte den Menschen näherbrin-
gen, „dass wir alle regionaler und saisona-
ler einkaufen müssen.“ Nach einem ganzen
Arbeitstag am Computer biete ihm die Un-

berechenbarkeit der Natur einen guten Aus-
gleich, sagt er. Kompetente wie engagierte
Unterstützung bekommt der Tomatenliebha-
ber von Vereinsmitglied Yildiray Kaya, der in
Istanbul sein Wissen im urbanen Gartenbau
weitergegeben hat.
Auch Experten wie er bereicherten den
Umweltgartenverein, freut sich Lothar Bruns.
„Wir sind auch deutlich jünger geworden“,
ist der 72-Jährige froh. „Das ist ein gutes Zei-
chen für den Verein und für die Zukunft.“ Rund
80 „aktive und nicht-aktive“ Mitglieder unter-
stützen nach dem Vereinsmotto „Gemeinsam
die Zukunft gestalten“ den Umweltgarten
nicht nur mit Arbeitseinsätzen, sondern auch
finanziell, etwa bei Anschaffungen für den
besonders an Wochenenden bei Familien
sehr beliebten Spielplatz. Das Ergebnis ist
ein durch seinen Facettenreichtum überwäl-
tigendes Naturerlebnis. Abwechslung mag
übrigens auch Thomas Thron, wenn er die
Tomaten verarbeitet: In seine jährlich 80 bis
100 Gläser Tomatensoße kommen viele ver-
schiedene Sorten – vom Wind gestreichelte
Gaumenschmeichler. Ina Berwanger

Zwei Herzen schlagen für eine Sache: Lothar Bruns (links) und Thorsten Thron genießen die auch im fast abgeernteten Zustand para-
diesisch schöne Tomaten-Anbaufläche.
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